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Beschreibung 

Der Drehstrahlregner S 57/2 des VEB Rohrwerke Bitterfe1d 1st ein 
federbelasteter Schwinghebelregner. Er gehört zur Gruppe der 
Schwachregner und soll für die VerregnWlg von Klarwasser bei der 
Bewässerung landwirtschaftlicher und gärtnerischer Kulturen ein­
gesetzt wel'den. Ebenf,alls ist er für die Frostschutzber,egnung vor-
gesehen. ' 

Bei Inbetriebnahme -des Regners trifft . das Wasser, das durch das 
Strahlrohr fließt und die Düse verläßt, auf die löffeIa!:"tige Ausbildung 
des Schwinghebels. Hierbei schleudert der Wasserstrahl den Schwing­
hebel aus seiner Ruhelage, ·di e vorgespannte gewundene Biegefeder 
wird stärker gespannt. Durch di,e Federkraft wird der Schwinghebel 
zur Ruhestellung zurückgeschlagen und trifft auf den Anschlag am 
Strahlrohr, gleichzeitig tritt die löffelartige Ausbildung wieder in den 
Wasserstrahl ein. - -

Die ständige Wiederholung dieses Vorganges ver,g,etzt das Strahlrohr 
in ruckartige Drehbewegung. 

Die Nahberegnung erfolgt durch Einschlagen emer abgeschrägten 
Schneide in den Wasserstrahl und einer folgenden Ablenkung des 
Strahles durch die IöffelartLge Ausbildung des Schwinghebels. Das 
Strahlrohr ist gegenüber der Horizontalen um 30° nach oben g'eneigt. 
Die Biege-Druckfeder ist vor mechanischen Beschädigungen und Frost­
einwirkungen durch eine Kunststoffkappe geschützt. 

Der Regner -setzt sich ,aus folgenden Teilen zusammen: 

Hülsrohr, Strahlrohr mit Düse, Schwinghebel, gewundene Biege­
Druckfe,der mit Raste und Splint, den Lagerteilen und der Dichtung. 
Der Regner ist aus Le.ichtmetall gefertigt. Düse und Federraste sind 
aus !<unststo~f,die LagerteHe aus Buntmetall. 

Technische Daten 

Masse 
Höhe bis Mitte Düsenmundstück 
Gesamthöhe 

0;850 kg 
155 mm 
205 mm 
210 mm Gesamtbreite 

Düsenweiten: 
Richtpreis 

3,7; 4,2; 5,0; 6,0 und 7,0 mm 
85,- DM 
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Prüfung 
Funktionsprüfung 

Die ermittelten Werte, wie Wasserverbrauch, Wurfweite, Nieder­
sch1agsdichfe, _' Drehge,schwindigkeit und GleJi.chmäß1gkeit . sind in 
Tabelle 1,rue Tropfengröße ~n Tabelle 2 zusammengefaßt. Die Wasser­
vert~lung l,s.t in AbbiLdung 1 dar.gestellt. 

TabelJe 1 
Kennzahlen des Regners S 57 i2 

Uber· 
:Düsen·. ' 'd ruCk Wasser· , Wurl. 

. ver· 
weite -R·am brauch ·weite 

egn er 
_ mm ,at . mO/h __ m 

. Um· ' 
drelinngs. 

, d au er 
, (36QOl 

s , 

, Schwan· 
mittlere Be· kungs. 
n etzungs· koeffi,zient 
ze~t eines zwism en 
Sektors den 
von 45° ' 8 Sektoren 

xl 

- , R"el(en · 
Bereg. h öhe 
n ete b ezog. 

Kreis'- auf , 
flä-'-. Kreis­

\.u e fläche 
m' mm/h 

Wind· 
geschwin­

d igkeit 

" m/s 

5 2,5 1 ,30 14,~ 178,2 22,2 0,23 

0,16 

- 0,23 

616 2,1 0,2 .. '. 0,5 

5 3,5 1,46 14,25 69,6 

5 ' 4,5 ,1,80 ' 15,0 75,2 

x) ks - max t - min t 

tm 

taheÜ~ 2 

8,1 638 2,3 0,4 ... 0,6 

9,4 701 2,5 0,4 . .. 1,2 

Prozentualer Anteil ' verschiedener Tropfengrößen des Regners S-' 57 

auf einer Fläche von 35,26 ,cm2 bei einmaliger Benetzung der Fläche 

.ti Entfernung 4m Entfernung 8m Entfernung 12m 
(1) • ... vom Regner, -vom Regner, vom Regner, 
'" Q) pIOzenJualer Anteil prozentualer Anteil prozentualer Anteil ,;j !§ , 

Cl derTropfenjlrößen derTropfengrößen der Tropfengröß en 
mm mm mm 

mm at 0." 1 1 ".22" . 30".1 1 .. 22" . 30".1 1 ... 2 2 .. . 3 3 ... 4 4 ;. : 5 

4,2 2 89,4 10,6 0,0 53,6 41,5 4,9 1Q,6 11,6 5,8 3,0 8;0 
4,2 3 82,2 11,8 0,0 13,2 25,8 1.0 16,6 12,8 10,6 -0,0 0,0 
4,2 4 100,0 0,0 0,0 68,1 31 ,3 0,6 66,4 29,6 4,0 0,0 0,0 
5 3 93,1 6,3 0,0 66,0 34 0,0 48,3 46,7 5,0 0,0 0,0 
5 4 ' 96,6 3,4 0,0 84,1 15,3 0,0 62,5 25,8 11,1 0,0 0,0 
6 2 . 68,9 30,1 1.0 13,9 19,2 6,9 64,6 21,8 10,0 1,8 1,8 

6 3 ' 91,2 2;8 0,0 11,1 28,4 0,5 58,6 33,1 1,1 1,2 0,0 

6 4 91,0 3;0 0,0 83,6 · 16,4 0,0 13.1 25,9 . 1,0 0,0 0,0 
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Beregnete Fläch~ m" 
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II?ruck am Regner 2,~at 
lI~d. am Regner 13mm 

Wind 0.2-0.6 mls 

8 
----Druck am Regner 3.5al 

Rd.am Regner 10mm 
'6 Wind 0.'-0,6 mls 

• 1-. - -·-Druck _am Regner ',5al 
" Rd. am Regner 9,6mm 

'-- Wind 0,'-1,2ml$ 
-'- -
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~ r .... 
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"" o 
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Abslond vom Regnet 

AbbiLdung 1. 

Einsatzprüfung 

Die Regner waren durchschnittHch 175 h, maximal 520 h im Einsatz. 
Sie setzten sich bei einem überdruck von 2 . . . 2,5 at selhsttätig in 
B.etrieb. Während der Einsatzzeit traten folgende Mängel auf: Bei der 
Düsenweite -3,Jmm wurde für eine Umdrehung "im Mittel 15:min 
gemessen. 

-Bei ,dem Tr,ansportder Regner sind .di.e - Schutzkappen der Feder 
mehrmals verlorengegangen. Bei einem Regner war die Um.drehung.s-
dauer .sehr ungleichmäßig. --

Technische Prüfung 

Pie technisohe Prüfung wurde mit der Düse -5 mm, bei ,e:iitem Druck 
'Von 3,5 at durchgeführt. Nach 1QOO h im Prüfstand -wur.de folgender _ 
Verschleiß gemessen: 

Lagerung im Schwinghebel 

Innerer Querlagerring 

Schw.inghebelachse 

-0,2 mrn 

0,1 mrn 

0,1 mrn 
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Auswertung 

Was.serverbraucb. und WUl'fweite s1:nd geringer als' das internationaLe 
Mittel. me Gleichmäßigkeit der W'lSls,erverteilung ist gut. me Dreh­
geschwindigkeit liegt innerhalb der zulässi,gen Gren~e, _ 

Für die Frostschutzberegnung könnte die Drehg'e,schwindi.gkeit - bei 
Verwendung der Düsenweiten 4,2 und 5,0 mm - höher seien. Die Düse 
3,'7 mm WJird abgelehnt, weH der Regner bei ,dieser Düsenweite eine 
zu geringe Drehgeschwindigkeit aufweist. Diie Gleichmäßigkeit der 
Umdrehung ist ungenügend. Si,e wird zum Teil durch die Konstruktion 
des Regners hervorgerufen. Bei ,der Be.f.estigung des Drucklag,erringes 
am Strahlrohr mittels .der 3 Madenschraub'en kommen leicht Späne 
zwischen Sttahl:- und Hü1srohr. Durch Veränderung der Konstruktion 
könnte dieser Mangel beho'ben wel'den. 

Da bei dem Regner S 57/2 eine Biege-Dl'uckfeder verwendet worden 
ist, wil'd vorg,e,schlagen, 'ein,e offene Ftederraste zu - v,erwenden. Die 
StrahlquaHtät ist schlecht: Der Strahi verläßt ,di,e Düse bereits auf­
g,etei1t; man kann zwei Haupts'trahle schon nach Aushitt aJUS der Düse 
erkennen. me TropfengröHeist normal. Die Schutzkappe für die Feder 
muß so befe,sHgt wenden, daß S'Le auch bei Erschütterungen nicht 
abfällt. Bei einem Druck von 2 ... 2,5 'at wurde der SchwinghebeI vom 
Was,serstrahl, der in ,die löf,felartig,e 'Ausbuchtung traf~', festgehalfen:, 
Oun:h. Abschrägung, dec AUllhuchtung , wurde - eriekht, ,daß .sichaer 
Regner b'e,i 0,5 . . .. . 1,o at selhstt~tig in 'Behieb setzte. Der Warluu&s­
aufwand.ist größe'r alS bei anderen Schwing4:ebel:-Regnern. Der Regner 
rollß ,bei'. \l;erwendung der , Düse 4,2 und 5JOnim alle ',8 Stunden mit 
wasserabweisendernniohtharzendein Fett äbg,eischtniJert :w.e~den'. -

Beu'rt~iI~ng " '. . . 
Der Schwaohr~gn~r S 57/2 des VEB R~hr:werke ' Bitterfe1d ist zur 
Beregnung landwirtschaftlicher und gärtne,l'ischer Kulturen einsetzba-Ii". 
Der Betrieh ,des Regners Wi.:r;d ,durch die schlechte Strahlquali~ät uri- . 
gün,sti,g be·einflußt. Der Schw,achre~ner ist , für ,den· Einsatz in ,der 
Landwirtschaft "geeignet". ' 

Pot,sdam~Bornim, ,den 17. Dezember 1962 

,Institut für Landtechnik Potsdam':'Bornim 

,gez . . l:l. Holjewilken gez. H. Kuhrlg 

lt lß/06 Stein A 774/05 Ag 720/63/DDR 


